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lIeBe leSeRInnen, lIeBe leSeR! 

„Wäre die Sprache nicht unstreitig das Höchste, 
was wir haben, so würde ich Musik noch hö
her als Sprache und als ganz zuoberst setzen“, 
urteilt Johann Wolfgang von Goethe mit para
doxer Präzision, und auch seinem Werther ist 
kein „Wort von der alten Zauberkraft der Mu
sik […] unwahrscheinlich.“
Damit präludiert Goethe das Thema dieses Hef
tes; es geht um das Verhältnis und das Mit ei
nan der von Literatur und Musik, um literarische 
Werke, die von Musik und Musikern handeln 
oder durch Vertonung tradiert wurden. Solche 
Texte sind keine Einzelfälle, im Gegenteil ist 
die Literaturgeschichte vom antiken Drama bis 
zum TechnoRoman, vom Minnesang bis zur 
Musiker biographie voll von Beispielen, in de
nen die beiden „Schwesterkünste“ auf je unter
schiedliche Art und Weise vereint sind, denn, 
so heißt es bei Joseph von Eichendorff, „die 
Welt hebt an zu singen, triffst du nur das Zau
berwort.“
Die vorliegende Ausgabe setzt eine Tradition 
fort; bereits in den Heften „Literatur und Reli
gion“ (5/1998), „Literatur – Medizin“ (5/2003), 
„Literatur und Recht“ (4/2007), „Literatur und 
Politik“ (1/2008) oder „Mode und Literatur“ 
(4/2008) hat „Der Deutschunterricht“ die Lite
ratur im Kontext weiterer Künste und Wissen
schaften dargestellt. Das aktuelle Themenheft 
versucht anhand exemplarischer Interpreta
tionen Einblicke in das Verhältnis von Litera
tur und Musik und damit Anregungen für ei
nen inter medialen und fächerübergreifenden 
Deutschunterricht zu geben.

Andreas Wicke
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